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Verlegeempfehlungen für noraplan® nTx im Fahrzeugbau 
 
 
Für die Verlegung wird ein einwandfreier, dauertrockener Untergrund benötigt. Die Bodentemperatur 
muss mindestens 15°C und die Raumlufttemperatur mindestens 18°C betragen, Luftfeuchtigkeit unter 
75 %. Auch bei Temperaturen über 30°C kann noraplan® nTx problemlos verlegt werden. Wichtig ist, 
dass das Material ausreichend akklimatisiert werden muss.  
 
Sollte einer oder auch mehrere der nachfolgend aufgeführten Mängel gegeben sein, so ist es 
unerlässlich, diese vor der Verlegung zu beseitigen: 

 größere Unebenheiten  
 Risse in der Oberfläche des Untergrundes  
 nicht genügend trockener Untergrund  
 nicht genügend fester Untergrund  
 zu poröse oder raue Oberfläche  
 verunreinigte Oberfläche des Untergrundes z. B. durch Öl, Wachs, Lack, Farbreste  
 unrichtige Höhenlage des Untergrundes zu angrenzenden Bauteilen (Spachteln von Fugen, 

Bohrung und Anschlüssen)  
 
Darüber hinaus müssen folgende Bedingungen erfüllt sein: 

 Es ist eine dauerhafte Verbindung der Unterbodenelemente zur Vermeidung von Ablösungen oder 
Schwingungsrissen erforderlich. 

 Mindestradien von 35 mm sind einzuhalten, wenn z. B. Radkästen, Heizkörperabdeckungen etc. 
mit Außenradien verlegt werden sollen. 

 Innen- und Außenradien müssen generell zusätzlich mit nora® profix bzw. stepfix verklebt werden. 
 
 
 
Zur Lagerung auf der Baustelle 
beachten Sie bitte: 
 
noraplan® nTx Rollen müssen stehend 
gelagert werden. 
 
 
 
 
 
 
Wichtig: Mängel unverzüglich geltend machen! 
Vor der Verlegung erkennbare Materialfehler können bei einer Reklamation nach der Verlegung nicht mehr 
anerkannt werden. 
 
Nur chargengleiche Beläge in einem Fahrzeug/Raum verlegen, da bei Verwendung unterschiedlicher 
Chargen Farbabweichungen möglich sind. 
 
Diese Verlegeanleitung ersetzt nicht die ausführlichen Verlegeempfehlungen. Bei der Verarbeitung der Kleb- 
und Hilfsstoffe sind die Verarbeitungsrichtlinien der Klebstoffhersteller und die Hinweise der Gefahrstoff-
verordnung zu beachten.  
 
Einen Einfluss auf die sachgemäße Verarbeitung haben wir nicht, deshalb kann für das Verarbeitungs-
ergebnis keine Gewähr übernommen werden. 
 
Bitte beachten Sie auch unsere „Allgemeinen Hinweise zur Verlegung von nora® Bodenbelägen, 
Formtreppen und Zubehör“. 
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In Abhängigkeit vom Unterboden und den objektspezifischen Gegebenheiten muss dieser vor der Verlegung 
von noraplan® nTx ggf. angeschliffen bzw. nora® nTx 020 eingesetzt werden. 
Dies ist im Vorfeld mit der nora Anwendungstechnik abzuklären. 
 
 
Untergrund absaugen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die komplette Fläche mit noraplan® 
nTx Bahnenware auslegen, Pfeil-
richtung beachten. Die Verlegung 
inkl. Nahtschnitt, wie in der „Verlege-
empfehlung für noraplan® und 
norament® Bodenbeläge im 
Fahrzeugbau“ erklärt, ausführen. 
 
 
 
noraplan® nTx Bahnen hälftig 
zurückschlagen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schutzfolie von noraplan® nTx 
Bahnen entfernen und bis auf ca. 
10 cm abschneiden. Diese 10 cm 
umklappen und unter den zurück-
geschlagenen Belag schieben.  
 
 
 

 
Beim Entfernen der Schutzfolie 
sicherstellen, dass keine Schmutz-
partikel in die Klebstoffschicht 
gelangen. 
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Fläche absaugen, dann Bahn ein-
schieben/einlegen und anreiben, 
z. B. mit einem Korkbrett. 
 
 
 
 
 
 
 

Anschließend den Rest der Schutz-
folie von der Bahn entfernen und 
ebenfalls anreiben. 
 
Tipp: Schutzfolienreste nicht zu-
sammenknüllen, sondern über-
einander legen und nach Beendi-
gung der Arbeiten zusammen-
rollen, das minimiert das Abfall-
volumen. 
 
Zum Schluss gesamte verlegte 
Fläche mit geeigneter Andrück-
walze im Kreuzgang anwalzen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach diesem Verfahren das komplette Fahrzeug fertig verlegen, anreiben und danach anwalzen. 
 
Aufgrund der gegebenen Bewegungen/Schwingungen in Fahrzeugen müssen die Belagsnähte 
grundsätzlich verfugt werden, siehe unten bzw. separate Verarbeitungsempfehlung „Verfugung“. 
 
Für die Ausbildung eines Wandhochzugs empfehlen wir nora® profix 50 oder 90, s. separate Verlege-
empfehlung. 
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Verfugung von noraplan® nTx Bodenbelägen mit 
nora® 1K-Fugenmasse 
 
Aufgrund der gegebenen Bewegungen/Schwingungen in Fahrzeugen müssen die Belagsnähte grund- 
sätzlich verfugt werden. 
 
Wir empfehlen für die Verfugung aufgrund der höheren Flankenhaftung nora® 1K-Fugenmasse.  
 
Eine 300 ml Kartusche mit ca. 450 g nora® 1K-Fugenmasse ergibt je nach Fugenbreite ca. 20-25 lfm. 
 
Bitte beachten Sie die Trocknungszeit der Fugenmasse von mindestens 12 Stunden. 
 
Die Fugen dürfen bis zum Aushärten nicht begangen werden. Vertropfte Fugenmasse muss sofort 
entfernt werden, eine spätere Reinigung ist nicht möglich. 
 
Wenn Fugen zu aufsteigenden Bauteilen, z. B. Radkästen etc., geschlossen werden müssen, empfehlen wir 
hierfür nora® 1K-Fugenmasse. 
 
Bei einer Verfugung von Längs- und Querfugen mit nora® 1K-Fugenmasse, müssen zwischen beiden 
Arbeitsschritten 12 Stunden liegen. 
 
Beim Verfugen mit nora® 1K-Fugenmasse kann unterschiedlich vorgegangen werden, s. auch unsere 
separate Verarbeitungsempfehlung „Verfugung“. 
 
 
 
1. Verwendung eines dünnen Malerklebebands 
 
Fugen mit dem Fugenzieher oder 
der Fugenfräse mittig aufziehen 
bzw. ausfräsen. 
 
Fugenbreite ca. 3 mm; 
Fugentiefe max. 1,5 mm 
 
 
 
 
Frässpäne entfernen (absaugen)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Um ein Anhaften der nora® 1K-
Fugenmasse an der Oberfläche des 
Bodenbelags zu verhindern, wird ein 
dünnes Malerklebeband links und 
rechts von der Fuge appliziert.  
 
 
 
 
 
 

3 mm 

1,5 mm 
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Zunächst die Fugen in Längs-
richtung ausfugen; erst nach deren 
Aushärtung eventuell vorhandene 
Fugen in Querrichtung ausfugen. 
Dazu wird die Fugenmasse 
lückenlos in die Fugen eingespritzt, 
bis ein kleiner Wulst über der Naht 
entsteht. 
 
 
Die eingespritzte Fugenmasse wird 
unmittelbar nach dem Ausspritzen 
mit der großen Rundung des nora® 
Glättspatels in die Fuge gedrückt 
und geglättet. Die überschüssige 
Fugenmasse wird dabei links und 
rechts neben die Fuge gedrückt.  
Es ist darauf zu achten, dass eine 
Trennung der Fugenmasse in der 
Fuge von dem zur Seite gedrängten 
Material erfolgt.Spatel möglichst 
flach halten, da sonst Hohlfugen 
entstehen. 
 

Das Klebeband kann sofort 
abgezogen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. Verwendung von nora® Flüssigwachs 
 

Nahtbereich mit nora® Flüssig-
wachs einwachsen. Wachs 
unbedingt komplett abtrocknen 
lassen! 
 
 
 
 
 
 
 
Fugen mit dem Fugenzieher oder 
der Fugenfräse mittig aufziehen 
bzw. ausfräsen. 
 
Fugenbreite ca. 3 mm 
Fugentiefe max. 1,5 mm 
 
 
 

je 2 cm 

1,5 mm 

3 mm 
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Zum erschütterungsfreien Fräsen 
wird bei hoher Profilierung das 
nora® Lineal unter die Laufräder 
der Fräse gelegt.  
 
 
 
 
 
 
Frässpäne entfernen (absaugen). 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Zunächst die Fugen in Längs-
richtung ausfugen; erst nach deren 
Aushärtung eventuell vorhandene 
Fugen in Querrichtung ausfugen. 
Dazu wird die Fugenmasse 
lückenlos in die Fugen einge-
spritzt, bis ein kleiner Wulst über 
der Naht entsteht. 
 
 

Die eingespritzte Fugenmasse 
wird unmittelbar nach dem Aus-
spritzen mit der flachen Seite des 
nora® Glättspatels in die Fuge 
gedrückt und geglättet. Die 
überschüssige Fugenmasse wird 
dabei links und rechts neben die 
Fuge gedrückt. Es ist darauf zu 
achten, dass eine Trennung der 
Fugenmasse in der Fuge von dem 
zur Seite gedrängten Material 
erfolgt. Spatel möglichst flach 
halten, da sonst Hohlfugen 
entstehen. 
 

Die zur Seite gedrückte Fugen-
masse kann nach ca. 12 Stunden 
entfernt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Selbst wenn nach der Verlegung keine Erstreinigung erforderlich ist, sind die Wachsrückstände ca. 
12 Stunden nach der Verfugung und mind. 48 Stunden nach der Verlegung mit einem geeigneten 
Grundreiniger oder Öl- und Fettentferner und geeigneter Methode zu entfernen. 
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Bei der Verfugung von Bodenbelägen mit Fugenmassen ist es Stand der Technik, dass diese während der 
Aushärtungsphase minimal einfallen. 
 
 
Für die Durchführung über die Standard-Verlege-Ausstattung hinaus benötigtes Spezial-Werkzeug: 
 
Glättspatel 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
nora systems GmbH 

Hoehnerweg 2-4 
69469 Weinheim  Germany 
Phone + 49 (0) 6201 – 80 6633 
Fax + 49 (0) 6201 – 88 6633 
E-Mail railway@nora.com 
Web www.nora.com 


